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Beschluß
der Volkskammer der Deutschen Demokratischen Republik zur Regierungserklärung 

des Ersten Stellvertreters des Vorsitzenden des Ministerrates, Walter U l b r i c h t ,  
über die Entwicklung der landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaften*

Vom 25. April 1960

In den letzten Monaten hat sich in den Dörfern der 
Deutschen Demokratischen Republik eine große Um
wälzung vollzogen. Von der Wasserkante bis zu den 
Mittelgebirgen haben die Bauern in allen Dörfern den 
Schritt zur LPG getan.

Die Volkskammer beglückwünscht die Bauern zu 
diesem Übergang zur genossenschaftlichen Produktion 
und stellt fest, daß der freiwillige Zusammenschluß 
aller Bauern in LPG, der den Interessen der Bauern 
und des gesamten Volkes entspricht, in völliger Über
einstimmung mit den gesellschaftlichen Entwicklungs
gesetzen und den Beschlüssen der Volkskammer steht.

Im Gesetz über die landwirtschaftlichen Produktions
genossenschaften und in den Musterstatuten der LPG 
wurden der Schutz und die Mehrung des genossen
schaftlichen Eigentums festgelegt und das Eigentum 
der Mitglieder der LPG an Grund und Boden und an 
Haus und Hof garantiert. Die Volkskammer der Deut
schen Demokratischen Republik bestätigt auf Grund 
des Gesetzes über die landwirtschaftlichen Produktions
genossenschaften vom 3. Juni 1959 den vollständigen 
Übergang der Bauern zur genossenschaftlichen Arbeit 
in landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaften.

Der Übergang aller Bauern zur genossenschaftlichen 
Produktion in der Deutschen Demokratischen Republik 
ist ein wahrer Volksentscheid für Frieden, Fortschritt 
und Sozialismus, gegen atomare Aufrüstung, Militaris
mus und Kriegsvorbereitung in Westdeutschland, für 
die Lösung der nationalen Frage in Deutschland. Er ist 
gleichzeitig ein scharfer Protest unserer Bauern gegen 
die bauernfeindliche Bonner Agrarpolitik und das 
Bauernlegen in Westdeutschland. Der Zusammenschluß 
aller Bauern in den landwirtschaftlichen Produktions
genossenschaften ist die Vollendung der Befreiung der 
Bauern, die mit der Beseitigung der faschistischen 
Zwangsgesetze und der Durchführung der demokrati
schen Bodenreform 1945 begann.

Mit dem Zusammenschluß der Bauern werden alle 
Schranken der einzelbäuerlichen Wirtschaft überwun

den, die Ausbeutung des Menschen durch den Menschen

auf dem Lande ein für allemal beseitigt und zum 
ersten Mal in der Geschichte Deutschlands die politisch
moralische Einheit des Dorfes hergestellt. Damit sind 
auch die Voraussetzungen geschaffen, daß die Bäuerin
nen und Bauern ihre Fähigkeiten und Talente frei ent
falten können. Der Dorfjugend eröffnen sich herrliche 
Perspektiven und große Entwicklungsmöglichkeiten auf 
allen Gebieten der modernen sozialistischen landwirt
schaftlichen Großproduktion. Durch die aktive Mit
arbeit wird sie zum Gestalter ihres schönen sozialisti
schen Dorfes und einer glücklichen Zukunft

Der freiwillige Zusammenschluß aller Bauern in LPG 
ist ein großer historischer Erfolg, den die Bauern in 
engem Bündnis mit der Arbeiterklasse und allen in 
der Nationalen Front des demokratischen Deutschland 
zusammengeschlossenen demokratischen Kräften unter 
Führung der Partei der Arbeiterklasse errangen. Mit 
dem Eintritt aller Bauern in die LPG entwickelt sich 
die neue Klasse der Genossenschaftsbauern, und das 
Bündnis mit der Arbeiterklasse wird auf eine höhere 
Stufe gehoben.

Die Arbeiterklasse, die Angehörigen der Intelligenz 
und die übrigen Schichten der Bevölkerung stehen 
auch weiterhin eng an der Seite der Genossenschafts
bauern und werden ihnen ihre stetige Hilfe und Unter
stützung bei der Entwicklung der genossenschaftlichen 
Produktion und des vollgenossenschaftlichen Dorfes ge
währen.

Das vollgenossenschaftliche Dorf schafft durch den 
rationellen Einsatz der Technik und die Anwendung 
der neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisse die Vor
aussetzungen für die Steigerung der Produktion und 
der Arbeitsproduktivität und damit für die Schaffung 
eines Überflusses an Nahrungsmitteln innerhalb histo
risch kürzester Frist. Das vollgenossenschaftliche Dorf 
ist die Grundlage für die schrittweise Überwindung der 
wesentlichsten Unterschiede zwischen Stadt und Land. 
Mit der Bildung des vollgenossenschaftlichen Dorfes 
haben die Bauern unserer Republik die Grundlage zur 
Erfüllung ihres Beitrages bei der Lösung der ökono-


